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Höpner-Acryl Sockelfarbe 
  
Wasserverdünnbar, umweltfreundlich, abwaschbar 
                                      
Produktcharakteristik 
Wasserverdünnbare, hochleistungsfähige Sockelfarbe auf Basis weichmacherfreier 
Dispersionen und spezieller Hydrophobierungsmittel. Sie zeichnet sich durch äußerste 
Wetterbeständigkeit aus und ergibt langlebige, atmungsaktive, scheuerbeständige 
Fassadenbeschichtungen mit matter Oberfläche. 
 
Anwendung 
Auf mineralischen Untergründen wie Putz und Beton, auf Holz und festhaftenden 
Altanstrichen sowie auf allen für Dispersionsfarben geeigneten Untergründen. 
 
Untergrundvorbehandlung 
Der Untergrund muss fest und sauber sein. Nicht tragfähige Altanstriche, loser Putz, 
Verunreinigungen usw. sind sorgfältig zu entfernen. Saugfähige Untergründe sind mit 
Höpner- Einlass Haftgrund vorzubehandeln. 
 
Verarbeitung 
Höpner- Acryl- Sockelfarbe kann gerollt, gestrichen, airless- und pneumatisch gespritzt 
werden. Luft- und Objekttemperaturen dürfen dabei 5°C nicht unterschreiten. Nicht bei rel. 
Luftfeuchte größer 80% verarbeiten. Es werden zwei Anstriche empfohlen, wobei auf 
saugenden Untergründen der Grundanstrich verdünnt aufgetragen wird (ca. 5% Wasser 
zusetzen). Die Arbeitsgeräte sind sofort nach Gebrauch und vor den Pausen mit Wasser zu 
reinigen. Angetrocknete Farbe lässt sich mit handelsüblicher Kunstharzverdünnung 
aufweichen und kann dann mechanisch entfernt werden. 
 
Farbton 
verschieden 
 
Ergiebigkeit 
Je nach Untergrundbeschaffenheit und seiner Vorbehandlung nach Auftragsverfahren und 
Schichtenanzahl pro Liter 3-6 m². 
 
Lagerung/Entsorgung 
Kühl, jedoch frostfrei. Angebrochene Gebinde gut verschließen! 
Nicht mehr benötigte Farbreste eintrocknen lassen und wie Hausmüll entsorgen. 
 
Stand September 2019 
 
Die Angaben des technischen Merkblattes wurden nach intensiver  Entwicklungsarbeit und langjähriger praktischer Erfahrung 

zusammengestellt. Sie sollen den Anwender und den Verbraucher informieren und unterstützen. Rechtsverbindlichkeit und 

Haftung kann daraus nicht abgeleitet werden.                     


